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PRESSEMITTEILUNG 

 

Initiative Tierwohl: erfolgreicher Start in neue Programmphase 
 

 Initiative Tierwohl startet mit Weiterentwicklungen und Neuheiten in zweite Programmphase 

 Mehr Betriebe machen mit, mehr Tiere profitieren 

 Kriterien etwas verschärft 

 Einstieg in Innovationsförderung vorgesehen  

 Erstmals Siegel für Produktkennzeichnung ab April 2018  

 

Berlin/Bonn, 18.01.2018 – Die Initiative Tierwohl ist mit dem Januar erfolgreich in die neue, 

ebenfalls dreijährige Programmphase gestartet. In der ersten Programmphase 2015-2017 enga-

gierten sich bereits rund 3.400 landwirtschaftliche Betriebe mit jährlich 249 Millionen erzeugten 

Tieren, für die durch die Initiative geförderten Maßnahmen für mehr Tierwohl umgesetzt wer-

den konnten. In der neuen Programmphase sind dies über 6.000 Betriebe mit jährlich insge-

samt 518 Millionen Tieren. Darunter sind 26 Millionen Schweine sowie 492 Millionen Hähnchen 

und Puten.  

Auch der Lebensmitteleinzelhandel bringt sich in der neuen Programmphase noch stärker ein. 

So zahlen die Partnerunternehmen statt wie bisher 4 Cent nun 6,25 Cent pro verkauftem Kilo-

gramm Geflügel und Schweinefleisch sowie Wurst in die Initiative Tierwohl ein. Dadurch ent-

steht ein jährliches Finanzvolumen von rund 130 Millionen Euro. 

„An den erhöhten Teilnehmerzahlen, ermöglicht durch ein verstärktes Engagement des Lebensmitte-

leinzelhandels, zeigt sich ganz deutlich, dass wir unserem Anspruch in die Breite zu gehen, immer 

mehr gerecht werden“, erläutert Dr. Alexander Hinrichs, Geschäftsführer der Initiative Tierwohl. „Die 

Initiative Tierwohl ist – und das hat sie allen bisherigen Siegeln oder vergleichbaren Programmen vo-

raus – keine Lösung für wenige. Wir sind angetreten, um die Landwirte dabei zu unterstützen, die 

Nutztierhaltung Schritt für Schritt tiergerechter zu machen. Hierzu gehört auch, dass wir mit dem 

Start der neuen Programmphase unsere Kriterien etwas erhöht bzw. verschärft haben.“  

Schweinehalter müssen ihren Tieren jetzt verpflichtend mindestens 10 Prozent mehr Platz und zusätz-

liches organisches Beschäftigungsmaterial bieten. Die Geflügelhalter, die bereits in der vergangenen 

Programmphase u.a. zu einem erhöhten Platzangebot und zusätzlichem Beschäftigungsmaterial ver-

pflichtet waren, müssen nun zusätzlich Stallklima- und Tränkewasserchecks umsetzen. 

„Es geht uns nicht nur um die Höhe der Anforderungen. Es geht auch um Kontrolle“, erklärt Hinrichs. 

„Die Initiative Tierwohl ist das einzige existierende System, das flächendeckend im großen Umfang 

die Umsetzung von Tierwohl-Kriterien überprüft.“  
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Die Initiative Tierwohl kontrolliert jeden teilnehmenden Betrieb seit jeher mindestens einmal pro Jahr. Seit 2017 

ist bei jedem teilnehmenden Betrieb mindestens eine völlig unangekündigte Kontrolle jährlich hinzugekommen. 

„Vor diesem Hintergrund richte ich einen Appell an unsere Landwirte: Ich weiß, dass besonders die unangekün-

digten Kontrollen eine Belastung sein können. Aber jeder Tierwohl-Betrieb trägt eine besondere Verantwortung. 

Gemeinsam zeigen die Betriebe: die deutsche Landwirtschaft will und kann Tierwohl.“  

Die Initiative Tierwohl hat bislang über 13.000 Kontrollen durchgeführt. 270 Betriebe mussten daraufhin aus der 

Initiative Tierwohl ausgeschlossen werden.  

„Das ist zwar nicht schön, aber es beweist auch: Das System der Initiative Tierwohl aus Fordern, För-

dern und Kontrollieren funktioniert“, so Hinrichs weiter. „Das sehen auch die Verbraucher so. Laut ei-

ner repräsentativen forsa-Befragung halten 93 Prozent der Verbraucher den Ansatz der Initiative Tier-

wohl für gut oder sehr gut.“ 

Für die neue Programmphase 2018-2020 hat die Initiative Tierwohl vier Neuheiten geplant: Sie steigt 

in die Innovationsförderung ein. Vorhaben, die auch auf breiter Ebene einen Beitrag für tiergerech-

tere Haltung ermöglichen können, sollen gefördert werden. „Ein Ideenwettbewerb für mehr Tierwohl 

ist ebenfalls in Planung“, ergänzt Hinrichs. 

Zweitens prüft die Initiative Tierwohl, Beratungs- und Weiterbildungsangebote für mehr Tierwohl für 

die teilnehmenden Landwirte zu schaffen.  

Drittens wird weiter an der Entwicklung von Tiergesundheitsindices gearbeitet.  

Viertens gibt die Initiative Tierwohl erstmals ein Produktsiegel heraus. Anhand dieses Siegels können 

Verbraucher ab April 2018 in den Geschäften des teilnehmenden Lebensmitteleinzelhandels unverar-

beitetes Geflügelfleisch aus Tierwohl-Betrieben erkennen. 

„Nach diesem Start in die neue Programmphase muss man konstatieren: Die Initiative Tierwohl ist ein 

Erfolgsmodell“, betont Hinrichs. „Hinter die Initiative führt kein Weg mehr zurück. Unser Anspruch ist: 

Wir wollen mit der Initiative Tierwohl zum Branchenstandard werden. Daran arbeiten wir, und dieses 

Ziel werden wir auch in der aktuellen Programmphase weiterverfolgen.“ 
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Über die Initiative Tierwohl 

Mit der Initiative Tierwohl bekennen sich die Verantwortlichen aus Landwirtschaft, Fleischwirt-

schaft und Lebensmitteleinzelhandel entlang der Wertschöpfungsketten für Schwein und Geflü-

gel zu ihrer gemeinsamen Verantwortung für Tierhaltung, Tiergesundheit und Tierschutz in der 

Nutztierhaltung. Die Initiative Tierwohl unterstützt Landwirte finanziell dabei, über die gesetzli-

chen Standards hinausgehende Maßnahmen zum Wohl ihrer Nutztiere umzusetzen. Die Umset-

zung dieser Maßnahmen wird durch die Initiative Tierwohl flächendeckend kontrolliert. Nach 

ihrer Gründung im Jahr 2015 ist die Initiative Tierwohl 2018 in ihre zweite, ebenfalls dreijährige 

Programmphase gestartet. Die Initiative Tierwohl etabliert Schritt für Schritt mehr Tierwohl auf 

breiter Ebene und wird dabei kontinuierlich weiterentwickelt.  

 

Die Gesellschafter der Initiative sind:  

 Bundesverband der Deutschen Fleischwarenindustrie e.V. 

 Deutscher Bauernverband e.V. 

 Deutscher Raiffeisenverband e.V. 

 Handelsvereinigung für Marktwirtschaft e.V. 

 Verband der Fleischwirtschaft e.V. 

 Zentralverband der Deutschen Geflügelwirtschaft e.V. 

 

Die Initiative Tierwohl wird derzeit von folgenden Unternehmen 

des Lebensmitteleinzelhandels finanziert: 

 

 

 


